
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1890

19.12.1890 (No. 347)



KMrchkk Zkitms
Freitag , 19 . Dezember .

^ § 347 Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung » Briefträgergebühr eingerechnet , 3M . 6L

EinrückuugSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
« 1880.

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoa haben

Sich unter dem 18 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Oberst und Kom¬
mandeur des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments
Nr . 109 , von der M ülb e , das Kommandeurkreuz 2 . Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 6 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Gerichtsnotar Leopold Wasmer in Frei¬
burg das Eichenlaub zum bereits innehabenden Ritter¬
kreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 6. Dezember d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Briefträger a . D . Johann Reichel in
Heidelberg die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 18 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Sergeanten jm 1 . Badischen Leib Gre¬
nadier -Regiment Nr . 109 Georg Christof Voelker die
/silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
mitAllerhöchster Staatsministerialentschließung cl . <1 . Karls¬
ruhe , den 5 . Dezember 1890 , gnädigst geruht , den In¬
genieur 2 . Klasse Heinrich Cassinone in Donaueschingen
zum Ingenieur 1 . Klasse zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
Zoom 13 . Dezember 1890 ist der Ingenieur 1 . Klasse
Friedrich Wagner der Großherzoglichen Wasser - und
Straßenbauinspektion Offenburg zugetheilt worden .

Durch kriegsministerielle Verfügung vom 29 . November
bezw . 11 . Dezember 1890 ist Folgendes bestimmt :

Garnisonverwaltung Kolmar :
Strecker , Hauptmann a . D . , zum Garnisonverwal -

tungS -Oberinspektor ernannt .
Intendantur des 14 . Armeecorps :

Rottsahl , Bureaudiätar , zum Jntendantursekretariats -
assistenten ernannt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 18. Dezember .

Ein Telegramm aus Berlin bringt uns die erfreuliche
Kunde , daß Ihre Majestät die Kaiserin gestern Abend
tzon einem Prinzen glücklich entbunden worden ist . An
einer Freude im Hause ihres Kaisers nimmt stets die
gesummte Nation Theil , die in Liebe und Verehrung zu
ihrem Oberhaupts aufblickt . Der gestern geborene Prinz
ist der sechste Sohn der Kaiserlichen Majestäten und zu¬
gleich das sechste Kind des Kaiserpaares überhaupt ; er
ist der zweite Prinz , der nach dem Regierungsantritt
seines erlauchten Vaters geboren wurde .

Wir theilten gestern eine Meldung aus London mit ,
nach welcher die Besitzer der Baumwollenfabriken im
Bezirke Bolton die Forderungen der Arbeiter bewilligt
haben , um einen Streik zu vermeiden . Die Forderungen
der Arbeiter gipfelten in einer fünfprozentigen Lohn¬
erhöhung . Solche Erfolge einzelner Streike oder Streik¬
androhungen stehen indessen in keinem Verhältnisse zu
der wirtschaftlichen Schädigung , welche die Ausstands¬
bewegungen für die arbeitende Bevölkerung haben . Es
liegen hierüber gerade heute aus London interessante
Mittheilungen vor . In der englischen Presse gelangt
ein Bericht über die Streike und Lockonts im Jahre 1889
zur Besprechung , welchen der bekannte Mr . Burnett ,
Labour Korrespondent im Board of Trade , erstattet hat .
Der Bericht knüpft an den plötzlichen Aufschwung im
Gewerbe und Handel an , welcher im Jahre 1888 ein¬
setzte und welcher klar in Erscheinung tritt , wenn man
beispielsweise berücksichtigt, daß die „ Trade Unions " der
Schiffbauer und Kesselarbeiter , von deren Angehörigen
im Jahre 1886 28 Proz . » im Jahre 1887 21 ' /z Proz .
unbeschäftigt waren , im Jahre 1888 nur 7^ Proz . und
im März 1890 nur 0,85 Proz . unbeschäftigte Mitglieder
zählten , ein Verhältnis , das bei einer Zahl von 32 000
Mitgliedern , wie Burnctt meint , kaum noch verbessert
werden könnte . Es darf nicht überraschen , daß bei einer
so rapide steigenden Konjunktur im Jahre 1889 eine be-
merkenswerthe Zahl von Streiken zum Ausbruch kam.
Von allen Streiken waren erfolgreich 41,6 Proz . » theil -
weise erfolgreich 32,1 Proz . , es scheiterten 18,1 Proz .
und die Resultate blieben unbekannt von 8,2 Proz .
Unter den Mitteln , durch welche eine Beilegung von
Streiken erzielt wurde , nimmt einen hervorragenden Platz
ein der Ausgleich (Oooeiliation ) , ein solcher fand statt
bei 62,3 Proz . der gesammten Streike . Es würde indeß
irrig sein, anzunehmen , daß von den 62,3 Proz . die Zu¬
geständnisse durchweg gegenseitige gewesen seien , vielmehr
ist oftmals die Beilegung durch Konziliation gleich¬
bedeutend mit der Niederlage der einen oder der anderen
Partei . Den Schaden , welcher durch die Gesammtzahl
der 1145 Streike den Arbeitern zugefügt ist , schätzt
Burnett auf nicht weniger als 1222 500 Pfd . Sterl . --- etwa
22 ' / , Millionen Mark ; die Verluste der Unternehmer
sind schwieriger zu schätzen , immerhin aber gibt jene
Summe einen Begriff von den Verlusten , welche mit
den Kraftproben zwischen Arbeitgeber und Arbeiter ver¬
bunden sind.

Der russische Gesandte am chinesischen Hose , Kammer¬
herr A . Kumany , ist aus Peking in Petersburg einge¬
troffen . Kumany vertritt Rußland am chinesischen Hofe
seit vier Jahren und er hat dort eine für die russischen
Handelsinteressen sehr ersprießliche Thätigkeit entfaltet .
Ueber die letzten wichtigen Erfolge Kumany 's theilt die
russische „Petersb . Ztg . " näheres mit . Sie meldet , daß
der Gesandte von der chinesischen Regierung die Frei¬
gabe der Provinz Schensi für den russischen Handel und
die Genehmigung zur Errichtung russischer Konsulate in
den Städten Lantshoufu und Siansu erlangte . Die Zei¬
tung hebt hervor , die genannte Provinz , insbesondere

die Städte , durch welche die Handelsstraßen aus dem
Innern China 's in die Mongolei , das chinesische Tur -
kestan und Tibet führen , hätten eine große kaufmännische
Bedeutung . Die Errichtung russischer Faktoreien dort
werde den russischen Handel in China wesentlich fördern .
Uebrigens finde russischer Baumwollsammt und russische»
Tuch schon gegenwärtig guten Absatz in den inneren
chinesischen Provinzen , gleichwie andere russische Manu -
fakturwaaren . Die Mittheilungen der „ Petersb . Ztg . "
lassen erkennen , daß der handelspolitische Verkehr Ruß¬
lands mit China sich in einer stark aufsteigenden Linie
bewegt , während das politische Verhältniß der beiden
Reiche zu einander nicht immer ein ganz ungetrübtes ist .

Nach einer Meldung aus Belgrad wird die serbische
Regierung demnächst die Königin Natalie amtlich ersuchen ,
jeden Schritt , der dynastische und staatliche Interessen ver¬
letzen könnte , künftighin zu unterlassen . Für den Fall ,
daß die Königin diesen ebenso gut wie ernstlich gemeinten
Rath nicht befolgen würde , drohe die Regierung , die
äußersten Folgen zu ziehen. Zu einem solchen Schritte ,
wie dem hier angekündigten , ist die serbische Regierung
durch den Skupschtina - Beschluß vom 12 . ds . Mts . er¬
mächtigt ; die Skupschtina sprach in der Tagesordnung ,
die sie gegenüber der Klageschrift der Königin Natalie
annahm , „ den Wunsch aus , die Regierung möge im Ein¬
vernehmen mit der Regentschaft darauf hinwirken , die
schädlichen Folgen zu beseitigen, die der Zwist der König¬
lichen Eltern für das Ansehen des Thrones und die
Interessen des Landes hat "

. Dagegen kann die Regie¬
rung gegen die Absicht der Königin Natalie , ihre Forde¬
rungen auf dem ordentlichen Prozeßwege geltend zu
machen , schwerlich etwas einwenden . Die Berufung an
die Gerichte steht jedem frei , der da glaubt , daß ihm
unrecht geschehen sei . Etwas anderes ist es , ob die
Königin auf dem Prozeßwege weiter kommen würde als
auf den bisher von ihr eingeschlagenen Wegen .

Der Schluff der Schulkonfrrenr.
Die nach Berlin berufene Konferenz zur Berathung

von Fragen , das höhere Schulwesen betreffend , hat
gestern ihre Arbeiten geschlossen . Die Schlußsitzung der
Konferenz fand , wie die Eröffnungssitzung , in Gegen¬
wart Seiner Majestät des Kaisers und Königs statt .
Der preußische Kultusminister von Goßler eröffnet « die
Sitzung um 10 ' / . Uhr und ertheilte dem Geheimen Ober -
regierungSrath De. Schräder das Wort zum Bericht über
die Frage : „Welche Aenderungen empfehlen sich im Be¬
rechtigungswesen s . bei den auf einen neunjährigen Lehr¬
gang angelegten Anstalten , b. bei den Höheren Bürger¬
schulen ? " Nach dem Berichterstatter kamen die Mitbe¬
richterstatter Geheimer Regierungsrath vr . Albrecht , Prof .
Paulsen und l)r . Kropatscheck zum Wort . An der Debatte
betheiligten sichMajorFlcck (als Kommissar desKriegsmini -
steriums ). Geheimer Sanitätsrath vr . Graf , Fabrikbe¬
sitzer Frowein , Gewerbeschuldirektor vr . Holzmüller .
Kommerzienrath Kaselowsky , Geheimer Regierungsrath
Prof . vr . Zeller , Fürstbischof vr . Kopp, Geheimer Ober -

L Aus dem Tagebuch eines deutschen
Seemannes .

Bon O . E .» Seemann a . D .
(Fortsetzung )

Wa » den KultuS der „ Ailu -Jnsulaner " betrifft , so waren ihnen
keremomen jeder Art gänzlich fremd . Sie verehren Sonne ,
Mond und Sterne , geben aber dieser Verehrung keinen symboli¬

schen Ausdruck . Mit Sehnsucht erwarten sie immer die Hellen
Mondnächte , denn sie sind gar keine Freunde der Dunkelheit - In
solcher Zeit verlassen sie auch nur in Gemeinschaft ihre Woh -

» ungen , um den fliegenden Fisch zu fangen . Im Verkehr stehen

Pr nur mit den Eingeborenen einer anderen zur „ Marschall -

Gruppe " gehörigen , etwa ISO Seemeilen entfernten Insel , welche

jfle im Jahre nur einmal , und zwar gemeinschaftlich besuchen .
LlSdann warten sie gutes Wetter ab ; die ganze Bevölkerung
Hrtheiligt sich an einem solchen Besuch , nur die ganz Alten
bleiben zurück mit einem Unterhäuptling . Bei der Fahrt richtet
sich der Kurs nach einem gewissen Stern , welchen „Relong "

, der

die Führung selbst übernimmt , scharf im Auge behält . Die Ab¬

wesenheit dauert fast 2 Monate .
Wie mir ein „Alter " erzählte , batte er seit Jahren kein

Menschenfleisch mehr gegessen , als junger Mann jedoch um so
mehr . Auf meine Frage , welche Theile des menschlichen Körpers
die Delikatessen zum Verspeisen wären , griff er nach meinem
Oberarm und Oberschenkel . Prosit Mahlzeit ! dachte ich » und
« n kalter Schauer rieselte durch meinen Körper .

Sobald ein Eingeborener unpäßlich wird , gleichviel in welcher
Älrt , so wird er »on den übrigen abgesondert und verfügt sich
an die von den Wohnungen getrennten , im Dickicht befindlichen
Krankeubaracken . Die Rolle des Arztes spielt ein altes
Medizinweib , dem die Bannung jeglichen Hebels zugetraut wird
zmd das deßhalb in hohem Ansehen steht . Ein llniversalmittel
M rin von diesem Weibe aus Kräutern und frischem Wasser
gebrautes Getränk von bitterem Geschmack . „Dick " litt öfters au

Magenkrämpfen und bekam einst von dieser Arznei ; er behauptete
später immer , daß deren Wirkung nicht zu verachten sei .

Das Medizinweib vermittelt auch während der Krankheits¬
periode den Verkehr mit den Angehörigen , welche den Baracken
fern bleiben müssen . Eines Tages vermißte ich „Rina "

, und als
ich von „ Lamatschua " erfuhr , daß sie krank sei , eilte ich , sie zu
besuchen . In der Nähe der Krankeubaracken angekommen , ver¬
ursachte mein Plötzliches Erscheinen die größte Aufregung ; jedoch
das Medizinweib erlaubte mir , mich in angemessener Entfernung
niederzusetzen und so mit „Rina " zu konferiren .

Lieben sich zwei junge Leute , so ist immer derjenige Uaterhäupt -
ling , unter dessen Autoritär die Liebenden von Geburt an gezählt
wurden , entscheidend ! Bei jeder geplanten Verbindung mußte
aber erst die Einwilligung des ersten Häuptlings „ Relong " ein¬
geholt werden . Kein Neid , weder Hader noch Eifersucht wurde
jemals unter den Frauen bemerkt ! I Geburten wurden mit einer
gewissen festlichen Mahlzeit gefeiert - Die Festlichkeiten , welche in
den ersten Tagen unseres Aufenthaltes auf Anregung „Relongs "

uns zu Ehren jeden Abend gegeben wurden , bestanden in Tänzen ,
welche von den Männern ansgeführt wurden . Für jeden Tanz
wurden gleichalterige Leuts ausgesucht : diese bilden einen Kreis .
In dessen Mitte sitzen Frauen und Mädchen und entlocken einem
trichterartigen , mit Fischblase überspannten Instrumente mit den
Händen die seltsamsten Töne . Zu dieser Melodie führen die
Tänzer » vor - und rückwärts schreitend , die wunderlichsten Körper¬
verdrehungen und Grimmaffen aus und begleiten die dem Instru¬
ment entlockten Klänge mit einem trommelfellzcrreißcnden Gesang .
„Relong " erwartete immer » daß wir diesen Aufführungen bei¬
wohnten und Beifall zollten , während wir unS immer freuten ,
wenn diese Konzerte vorüber waren .

Die Eingeborenen beider Geschlechter sind im Wasser wie in
ihrem Element . Kinder von 2 Jahren schwimmen wie Fische
und haben eine staunenswerthe Ausdauer . Mein Freund , der
Unterhäuptling „Lamatschua "

, hatte ein zweijähriges Töchterchen ,
welches mir sehr gut war , und ich freute mich immer , wenn ich

mit der Kleinen an das Wasser gehen konnte , wo sie munter die
Fluthen durchfurchte und mir zu Liebe die seltsamsten Bewegungen
machte . Wunderbarerweisc greifen die Haifische die Eingeborene »
nicht an , denn ich sah oft , wie sich ein Eingeborener inmitten
zahlreicher Haifische munter und sicher bewegte . Anders jedoch
scheint dieser Seeräuber es mit dem weißen Meuschenfleisch zu
halten .

Eines Tages , als ich mich mit meinem Gefährten „Dick " im
tiefen , bis auf den Grund klaren Wasser tummelte , machte ei »
Angstgeschrei mein Blut beinahe erstarren . Ein gewaltiger Hai¬
fisch . direkt auf uns zusteuernd , zwang uns , von unserer Schwimm¬
kunst die beste Probe abzulegen , und in höchster Aufregung erreich¬
ten wir das Ufer .

Ein Lieblingsvergnügen „Rina 's " war der Hummerfang . DaL
Thier kann in mondhellen Nächten unter Korallen blöcken hervor -
geholt werden und „Rina " sah es gerne , wenn ich sie begleitete
und ihren Korb hielt . Als Dankbarkeit gestattete sie mir dann ,
an Ort und Stelle ein Feuer anzuzünden , auf dem dann einigt
Hummern geröstet und gemeinschaftlich verzehrt wurde » . Dazu
leerten wir den Inhalt einiger Kokosnüsse , die „Rina " eigen¬
händig vom Baum herunter holte : eine romantische Mahlzeit
unter klarem Sternenhimmel , noch mehr gehoben durch die
melodischen Töne , die dem Wellengang deS Meeres entströmten
und die eine leichte Brise zu uns herübertrug .

Trotz „Rina 's " freundlichem Wesen mußte ich mich sehr hüten ,
die Eifersucht ihres Gebieters zu wecken, denn in solchen Dinge »
verstehen die Wilden keinen Spaß . „Unser Kamerad „ Charles "

,
der sich nicht genug zusammen nahm , erregte eines Tage » die
Eifersucht der Eingeborenen . Wüthend überfielen sie ihn und
tödteteu ihn durch viele Speerftiche . Wir wollten nun seine Leich «
begraben , aber das litten die Wilden nicht . In dem . Charles "

wohne ein böser Geist , sagten sie, deßbalb dürfe er nicht in ihrem
Boden begraben werden . Sie schleppten seine Leiche über die
Riffe und warfen sie in 's Meer , damit die Haifische sie verzehre «
sollten . " ( Fortsetzung folgt . )



regierungSrath Thiel , Geheimer Medizinalrath vr . Virchow
und Präsident vr . von Helmholtz . In der Abstimmung
wurden folgende Sätze angenommen :

1 . Das von einem Gymnasium ausgestellte Reifezeugmß be¬

rechtigt zu sämmtlichcn Fakullätsstudien und zur Zulassung zu

den diese Studien voraussetzenden Prüfungen für Aemter im

Staats - und Kirchendienst einschließlich des medizinischen Berufs ,

sowie zu dem böheren Berg - , Bau - , Maschinenbau -, Schiffsbau - ,

Post - und Forstfach .
Für die Studien auf den Technischen Hochschulen ist das von

einem Gymnasium ausgestellte Reifezeugniß durch den Nachweis

hinreichender Fertigkeit im Zeichnen , eventuell hinreichender

Fertigkeit in Mathematik und Naturwissenschaften zu ergänzen .
2 . Das von einer auf neun Jahreskurse berechneten Schule

realistischen Charakters ausgestellte Reifezeugniß berechtigt zum

Studium an Technischen Hochschulen und zum Uuiversitäts -

studium der Mathematik und Naturwiffenschafteu , sowie zu
dem höheren Berg - , Bau - , Maschinenbau -, Post - und Forstfach ,
und , wenn an diesen Anstalten Unterricht im Lateinischen ertheilt

wird , auch zum Univrrsitätsstudium der Mathematik und Natur¬

wissenschaften .
Für die unter 1 bezeichneten Fakultätsstudiea und Prüfungen

ist das von einer auf neun Jahreskurse berechneten Schule reali¬

stischen Charakters ausgestellte Reifezeugniß zu ergänzen durch

den Nachweis hinreichender Bildung in den alten Sprachen .
3 . Das von einer sechsklassigen böheren Schule ausgestellte

Reifezeugniß berechtigt zum Eintritt in den gesammten Sub -

alterndienst .
Bis auf Weiteres genügt für die Schüler der neunstufigen

Anstalten zu demselben Zweck das auf Grund einer Prüfung aus¬

gestellte Zeugniß der Reise für die Ober - Sekunda .
4 . Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Heeresdienst

gewähren die Reifezeugnisse der sechsstufigen , sowie eine mit Er .

folg bestandene Prüfung am Schluffe der Hb . der neunstufigen

Anstalten .
5 . Sofern einzelne staatlich geordnete Berufszweige bestimmte

Fachkenntniffe und Fertigkeiten über das Maß der allgemeinen
Schulbildung hinaus verlangen , bleibt ihnen die Einrichtung be-

souderer Zulassungsprüfungen anheimgestellt .
6 . Es ist ie nach dem Berufe , welchen der Gymnasialabituricnt

ergreifen will , der Unterrichtsverwaltung zu überlassen , ob sie

bei besonders guten Gymnasialreifeprüfungszeugnissen von der

realen Ergänzungsprüfung tbeilweise oder gänzlich absehen will .
Es ist je nach dem Berufe , welchen der Realabiturient ergreifen
will , der Unterrichtsvcrwaltung zu überlassen , ob sie bei beson¬
ders gutem gutem Oberrealschulreifezeugniß von der gymnasialen
Ergänzungsprüfung theilwcise oder gänzlich absehen will .

7 . Jedem Inhaber des Reifezeugnisses von irgend einer ueuu -

klasstgeo höheren Schule soll die Möglichkeit offen bleiben , die

Zulassung auch zu solchen Staatsprüfungen zu erlange » , zu
denen sein Reifezeugniß nicht berechtigt . Zu diesem Zweck hat er

während der Studienzeit ein Fachexamen abzulegen .
8 . Bei der unumgänglich nothwendigen Neuregelung des Be -

rechtigungswesenS ist zu erstreben , daß eine möglichst gleiche
Wertschätzung der realistische « Bildung mit der humanistischen
avgebahnt werde .

Hierauf nahm Seine Majestät der Kaiser das Wort
zu einer längeren Ansprache , deren Wortlaut der „Reichs -
anzeiger " später mittheilen will . Nach der „ Köln . Ztg . "
dankte der Monarch der Versammlung , daß sie auf seine
Gedanken eingegangen fei. Es sei der Ruhm seiner
Ahnen , daß sie den Pulsschlag der kommenden Zeit ge¬
fühlt hätten . Auch wir seien an einem Wendepunkte der
Zeiten angekommen , und er wolle , dem Beispiele seiner
Ahnen folgend , auch in pädagogischen Fragen sich für
die kommende Zeit rüsten . Für die Versammelten sei
es der beste Lohn , zu wissen , daß sie an den Anfängen
dieser pädagogischen Bewegung mitgeholfen hätten . Er
danke allen , die ihn in seinen Anregungen verstanden
hätten ; so auch dem Verfasser eines Artikels „ Mißver¬
ständnisse " im „Hannoverschen Courier " vom 14 . De¬
zember , den der Kaiser verlas . Seine näheren Absichten
in den pädagogischen Fragen habe er in einer Kabinets -
ordre an den Kultusminister niedergelegt . Im Anschluß
hieran verlas der Geheime Kabinetsrath Wirkliche Geheime
Rath v . Lucanus folgende Kabinetsordre :

Es hat Mich mit Freude und Genugthuung erfüllt , Zeuge
gewesen zu sein des Ernstes und der Hingebung , mit welcher alle
Mitglieder der zur Erörterung der Schulfrage einberufeuen
Konferenz beigetragen haben . um diese , für unsere Nation so
hochwichtige und Mir besonders am Herzen liegende Angelegen¬
heit zu fördern . Ich kan » es Mir dcßhalb nicht versagen , allen
Mitgliedern Meine volle Anerkennung und Meinen Königlichen
Dank auszusprechen . Insbesondere gebührt Ihnen für die ebenso
geschickte wie kräftige Leitung der Verhandlungen Mein voller
Dank und Ich freue Mich , es aussprechcn zu können , daß die
Hoffnungen , welche Ich bei Beginn der Bcrathungen hegte , durch
die Ergebnisse derselben ihrer Erfüllung wesentlich näher gerückt
sind . Um nun auf Grund des gewonnenen reichen und werth -

vollen Materials möglichst bald bestimmte Entschließungen zur
Durchführung des Rcformwerkes fassen zu können , fordere Ich
Sie auf . Mir baldigst Vorschläge wegen Bildung eines Aus¬
schusses von etwa fünf bis sieben Männern zu unterbreiten ,
welchen die Ausgabe zu stellen sein wird :

1) das Material zu sichten und zu prüfen und darüber in

möglichst kurzer Frist zu berichten , und
2 ) einzelne , als besonders tüchtig bekannte Anstalten sowohl

Preußens als auch der übrigen Bundesstaaten zu besichtigen , um
das gewonnene Material auch nach der praktischen Seite hin zu
vervollständigen .

Ich gebe Mich der Hoffnung hin , daß eS Ihnen auf Grund
dieser Vorarbeiten möglich sein wird , einen Plan für die wich -

tigeu Reformen des höheren Unterrichtswescns , auch im Hinblick
aus die nothwendigen finanziellen Maßnahmen » so zeitig aufzu -

Aellen und Mir vorzulegen , daß die Einführung des neuen

Planes mit dem 1 . Avril 1892 erfolgen kann . Ich erwarte , daß
Sie über den Fortgang der Angelegenheit Mir von Monat zu
Monat Bericht erstatten .

Noch liegt Mir am Herzen , einen Punkt zu berühren . Ich

verktnue nicht , daß bei Durchführung der neuen Reformpläne er¬

hebliche Mehrforderunge » an die Leistungen der gesammten Lehrer¬

schaft gestellt werden müssen . Ich vertraue aber ebenso ihrem

Pflichtgefühle wie ihrem Patriotismus , daß sie sich den neuen

Aufgaben mit Treue und Hingebung widmen werden . Dem¬

gegenüber erachte Ich eS aber auch für unerläßlich , daß die

äußeren Verhältnisse des Lehrerstandes , wie dessen Rang - und

Gehaltsverhältniffe . eine entsprechende Regelung erfahren , und

Ich wünsche , daß Sie diesen Punkt besonders im Auge behalten

und darüber an Mich berichten . — Gegeben zu Berlin im Schloß ,
den 17 . Dezember 1890 . Wilhelm 8 . — An den Minister

der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal -Angelegcnheiten .

Nachdem noch Fürstbischof Kopp dem ehrfurchtsvollsten
Dank der Versammlung für die Worte Seiner Majestät
Ausdruck gegeben , wurde die Sitzung um 1 Nhr geschlossen.

Deutschland.
* Berlin , 17 . Dez . Am heutigen Vormittage konferirte

Seine Majestät der Kaiser zunächst einige Zeit mit dem
Minister des Königlichen Hauses , v . Wedell , und arbeitete
darauf mit mehreren Mitgliedern der zur Zeit hier
tagenden Schulkonferenz und dem Chef des Civilkabinets .
Gegen 10 Uhr begab sich der Monarch nach dem Kultus¬
ministerium , woselbst die Schlußsitzung der Schulkonferenz
stattfand .

— Fürst Bismarck hat heute früh mit seiner Ge¬
mahlin , dem Grafen und der Gräfin Rantzau und dem
Grafen Wilhelm Bismarck Varzin verlassen , um nach
Friedrichsruh zu reisen . Die Reise ging über Berlin ,
wo der Salonwagen des Fürsten dem Abends gegen
7 Uhr vom Schlesischen Bahnhofe nach Hamburg ab¬

gehenden Schnellzuge angehangen wurde . Der Fürst traf
um 4 ' /i Uhr auf dem Stettiner Bahnhofe hier ein und
wurde von dem zahlreich versammelten Publikum , welches
den Gesang des Liedes „Deutschland , Deutschland über
Alles " anstimmte , enthusiastisch begrüßt . Die Herrschaften
passirten dann auf der Weiterreise nach Friedrichsruh
um 7 */« Uhr den Bahnhof Friedrichsstraße , wo sich eben¬
falls ein zahlreiches Publikum angesammelt hatte .

— Heute Nachmittag fand bei dem englischen Bot¬
schafter Sir E . Malet ein größeres Diner zu Ehren des

Prinzen Aribert von Anhalt und der Prinzessin Luise
von Schleswig - Holstein statt . Dem Diner wohnte
außer den Eltern und der Schwester der erlauchten Braut
sowie anderen fürstlichen Gästen auch Seine Majestät der
Kaiser bei .

— Der Gesandte der Vereinigten Staaten am Berliner
Hofe , W . Phelps , ist heute an Bord des Lloyddampfers
„Werra " in Bremen eingetroffen .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ernennung
des Ministerialdirektors Schultz im Ministerium der

öffentlichen Arbeiten zum Wirklichen Geheimen Rath mit
dem Prädikat „ Excellenz " . ^ (Geheimerath Schultz ist Di¬
rektor der 3 . Abtheilung des genannten Ministeriums ,
welcher die Verwaltung des Bauwesens obliegt .)

— Die Ersatzwahl zum Reichstage in Bochum
ist auf den 29 . Dezember angesetzt worden . Es handelt
sich um das Mandat , welches durch den Austritt des

Freiherrn von Schorlemer -Alst aus dem Reichstag frei¬
geworden ist.

— Nach den anderen Kommissionen des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses hat heute auch die Kom¬
mission für die Landgemeinde - Ordnung ihre Weih¬
nachtsferien angetreten . Nach Erledigung der Tages¬
ordnung gab der Minister des Jnndrn , Herrfurth , die
Erklärung ab , daß die von der Kommission zu den 3
(Vereinigung der Landgemeinden und Gutsbezirke ) und 126
(Zweckverbände ) gefaßten Beschlüsse das Gesetz unwirk¬
sam machen , indem sie die angestrebten Vereinigungen
in 's Belieben der Selbstverwaltungskörper stellen und die
bestehenden Rechte der Krone wesentlich beschränken . Der
Minister behält sich vor , den Standpunkt der Staats¬
regierung gegenüber den Anschauungen zweier konser¬
vativer Berliner Zeitungen im „Reichsanzeiger " vor dem
Lande zu wahren . Wenn nicht die Kommissionsbeschlüsse
erster Lesung , sondern die Beschlüsse des Hauses dritter
Lesung vorlägen , würde die Staatsregierung erklären ,
daß sie auf eine Weiterberathung keinen Werth mehr
lege . Wenn nicht unter diesem Minister und mit diesem
Hause — das Bedürfniß der Landgemeinde - Ordnung
bleibe und werde jedenfalls befriedigt werden . Möge
man noch so viele Hemmnisse in den Weg legen , sie
komme doch . Die Kommission vertagte sich hierauf bis
nach Neujahr .

— Bei der heute in Jüterbog vollzogenen Landtags¬
wahl wurde der konservative Kandidat Amtsrath Bar -

thold - Dahme einstimmig gewählt .
— Heute Mittag trat im Bürgersaale des Rathhauses

der brandenburgische Städtetag zusammen , um zu
dem im preußischen Landtag vorgelegten Entwurf eines
Volksschulgesetzes Stellung zu nehmen . Der Städtetag
nahm einen vom Oberbürgermeister Fritsche (Charlotten¬
burg ) empfohlenen Antrag an , das Haus der Abgeord¬
neten um Ablehnung des Gesetzentwurfs zu bitten , da

derselbe die bürgerlichen Gemeinden unverhältnißmäßig
belaste und ihnen zugleich jeden Einfluß auf das Schul¬
wesen entziehe .

Schwei ;.
Bern , 17 . Dez . Im Kanton Tessin ist die Situation ,

wie aus den heutigen Beschlüssen des Bundesraths her¬
vorgeht , eine befriedigende . Auf den Bericht des Kom¬

missars Künzli hin beschloß der Bundesrath , die morgen
aus dem Tessin zurückkehrenden Truppen nicht zu
ersetzen und während der Wahlen zum Verfassungsrath
nur die Unterofftzierschule in Bellinzona abznhalten . Der
Kommissär verläßt Tessin am 5 . Januar , doch müssen
ihm alle Regierungsbeschlüsse mitgetheilt werden . Aus¬
wärts wohnende Tessiner dürfen nur nach einmonatlicher
Niederlassung vor den Wahlen stimmen .

Veflerrrich-Nngarn .
Wien , 17 . Dez . An dem heutigen Hofdiuer zu Ehren

Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs von
Luxemburg nahmen Seine Majestät der Kaiser , die

Erzherzoge Karl Ludwig , Wilhelm und Rainer , Herzog
Paul von Mecklenburg und alle Minister Theil . Der
Erbgroßherzog von Luxemburg erwiderte heute die Be¬
suche der Erzherzoge Karl Ludwig und Rainer und des

Prinzen Gustav von Sachsen -Weimar . — Morgen Mittag
wird der Kaiser die hier eintreffende niederländische
Gesandtschaft empfangen , die Allerhöchstdemselbeu den
Thronwechsel in Holland anzeigt . — Bei den öster¬
reichisch - deutschen Vertragsverhandlungen wuß
der Text des bisherigen österreichisch- ungarischen Handels¬
vertrages einer Revision unterzogen werden . Zu diesem
Zweck tritt demnächst die österreichisch - ungarische Zoll¬
konferenz , bestehend aus Vertretern des Eisenbahnwesens
der beiderseitigen Handelsministerien , zusammen , um die
auf den deutsch-österreichischen Handelsvertrag bezüglichen
Fragen des österreichisch - ungarischen Eisenbahnverkehrs
zu erörtern und die erforderlichen Instruktionen für die
österreichisch-ungarischen Unterhändler festzustellen . — Wie
die „Presse " meldet , wird die Regierung in der morgigen
Sitzung des Abgeordnetenhauses eine Vorlage wegen
der Verstaatlichung der Albrechtbahn und einen mit
Deutschland abgeschlossenen Staatsvertrag , demzufolge
die vorarlbergische Gemeinde Mitteldorf dem deutschen
Zollgebiet einverleibt wird , vorlegen .

Italien .
Rom . 17 . Dez . Die Kammer nahm in ihrer heutigen

Sitzung die Adresse an Seine Majestät den König mit
sehr großer Majorität an . Im Laufe der Debatte
widerlegte der Ministerpräsident Crispi die Angriffe
mehrerer Radikalen und vertheidigte namentlich die Politik
der Allianzen , welcher die Regierung treu bleiben werde
und die einen rein defensiven Charakter habe . Mit der
Zeit werde man die Früchte der Allianz immer deutlicher
sehen . Die Regierung habe in Afrika keine allzuweit
ausgreifenden Ziele , sie verhinderte sogar den General
Orero , nach Kassala zu marschiren . Das Garantiegesetz
sichere die Ausübung der geistlichen Gewalt dem Papste
zu , aber Souverän sei in Italien nur Einer : König
Humbert .

Frankreich.
Paris , 17 . Dez . Der Senat hat heute mit 156 gegen

87 Stimmen beschlossen, morgen die Berathung des
Budgets zu beginnen . — „ National " berichtet von einer
militärischen Neuerung . Dem genannten Blatt zu¬
folge wurden Versuche mit einem an der Patrontasche an¬
gebrachten Apparat gemacht , welcher ein schnelleres Laden
des Lebel -Gewehres ermöglicht und die Schußgeschwindig¬
keit ohne Benutzung des Gewehrmagazins auf 14 Schuß
in der Minute erhöhen soll . — Die Anklage gegen La
Bruyere und die Frau DucQuercy wird am nächsten
Dienstag vor dem Zuchtpolizeigericht zur Verhandlung
kommen . Es wird betont , daß die Staatsanwaltschaft
und nicht die Regierung den Anstoß zu der Verfolgung
der Angeklagten gegeben hat . Auch ist es falsch, daß die
russische Botschaft irgendwie in die Angelegenheit einge¬
griffen habe . Heute Mittag fand ein weiteres Verhör
der Angeklagten statt . Im übrigen nimmt die Unter¬
suchung über die ganze Angelegenheit ihren Fortgang .
Die Gerichtsbehörden sind, wie es einem Pariser Bericht¬
erstatter der „ Köln . Ztg .

" scheint, von der Wahrheit der
sonderbaren Geschichte, die La Bruyere im „ Eclair " über
die Ermordung Seliverskoffs und die Flucht des muth -
maßlichen Mörders Padlewski erzählt hat , noch keines¬
wegs überzeugt .

Grvtzbrikannirn .
London, 17 . Dez. Nach einem Reuterschen Telegramm

aus Kapstadt wird der Ministerpräsident der Kapkolonie ,
Cecil Rh ödes , sich nach London begeben , um mit Lord
Salisbury über die englisch -portugiesische Streitfrage zu
berathen . Seine Abreise ist auf den 24 . Dezember fest¬
gesetzt. — Der „Economist " bezeichnet das Jahr 1890
als besonders bedeutsam für die Entwickelung der
englischen Kolonien . „ Es handelt sich," so sagt das
Blatt u . a ., „nicht allein um Organisationsfragen , son¬
dern eS ist ein wirklicher Fortschritt zu verzeichnen , und
zwar in politischer Beziehung . In Afrika sind dem be¬
reits unter englischer Oberhoheit stehenden Gebiete eine
Million Quadratmeilen hinzugefügt worden , das muß
als ein außerordentlicher Zuwachs bezeichnet werden .
Gegenwärtig freilich ist dieser afrikanische Besitz noch
etwas schattenhaft , wie es bei den ersten Schritten zu
neuen Erwerbungen stets der Fall ist ; aber er trägt den
Keim einer großen Entwicklung in sich und gibt unserer
Regierungsfähigkeit einen weiten Spielraum , denn die
zahlreiche Bevölkerung dieser Gebiete steht jetzt unter
dem Befehl vieler kleiner , unzivilisirter , widerwilliger
und unter einander verfeindeter Häuptlinge . Die neu
erworbenen Länder bilden keinen zusammenhängenden
Komplex . Sie bestehen aus den Gebieten der Britisch -
Südafrikanischen und Britisch - Ostafrikanischen Gesell¬
schaft nnd den ausgedehnten Ländern am Niger ,
welche nach dem letzten Abkommen mit Frankreich an
England fallen ; auch die noch nicht abgeschlosse¬
nen Verträge mit Portugal und Italien dürften
den englischen Besitz eher vergrößern als vermindern .
An der Westküste macht die Feststellung unserer Grenzen
Fortschritte , während an der Ostküste das englische Pro¬
tektorat über die wichtige Insel Sansibar eine vollzogene
Thatsache ist. Das sind erstaunliche Erfolge , die , im
Laufe eines einzigen Jahres errungen , Vertrauen er¬
wecken müssen zu Lord Salisbury 's Leitung der auswär¬
tigen Angelegenheiten . "

Amerika .
New - Jork , 17 . Dez . Ueber den im vorigen Blatt «

der „ Karlsr . Zeitg .
" erwähnten Kampf zwischen Unions¬

truppen und Indianern bei Rapid - City liegen folgende
Einzelheiten vor : Die gegen die Indianer ausgesandten
Truppen begegneten diesen gestern früh . General MileS
forderte Auslieferung der Waffen und Ergebung , was
die Indianer verweigerten . Die Indianer flüchteten nach
Rapid -City , wo weiße Truppen ihnen den Weg abschnitten .
Ein heftiger Kampf fand statt , bei welchem die UnionS «



truppen 2 Offiziere und 52 Mann verloren . Die In¬
dianer zogen sich mit einem Verlust von etwa 100 Mann
zurück.

Zeitungsstimmen .
Die „ Allgemeine Zeitung " faßt dieUrtheile , die in der

Presse an das Ergebuiß des Volkszählung geknüpft worden
find , in Folgendem zusammen : . Die politische » soziale undwirth -
fchaftlichr Bedeutung des Bolkszählungsergebnisses vom 1 . De¬
zember tritt bereits aus den bis jetzt bekannt gewordenen Zahlen
so deutlich hervor , daß sich die Parteipreffe derselben schon mehr »
fach zu ihren Zwecken bemächtigt . Vor allem lenkt das außer *

ordentlich rasche Wachslhum der Großstädte die Aufmerksamkeit
auf die ökonomischen Gefahren , welche mit der unverhältniß -
wäßig starken Zunahme wirthschaftlich schwächerer und minder
leistungsfähiger Elemente für die Kommunalverwaltungen unserer
Metropolen verbunden find . Sodann werden die schweren Be *

denken hervorgehoben , welche sich für die ohnehin mit ungünstigen
Existenzbedingungen kämpfende Landwirthsckast aus der vielfach
beobachteten Abnahme der ländlichen Bevölkerung und damit der
Handarbeitskräfte für Ackerbau und landwirthschaftliches Gewerbe
ergeben . Damit verbinden sich die Befürchtungen vor einem fort¬
schreitenden Industrialismus , welcher Deutschland an Stelle des
früheren Charakters als überwiegend Ackerbau treibendes Land
« llmäblich immer mehr jenes unerwünschte Gepräge aufdrückt ,
welches m dieser Beziehung bisher nur einzelne kleiner Theile
des Reiches , namentlich in Sachsen und am Rhein , und einige
westliche Staaten getragen hatten . Von agrarischer Seite findet
man in diesen Uebcrgangserscheinungen einen neuen Beweggrund
zur Forderung einer kräftigeren Unterstützung der Landwirth -
schaft durch die Gesetzgebung und Berwaltungspolitik , um so
mehr , als man jene Symptome zum Theil den Wirkungen der
Sozialreform zuschreiben zu dürfen glaubt , welche doch zumeist
den industriellen Arbeiterklassen Förderung gewähre . In der
Hauptsache wird man in dieser fortschreitenden Verschiebung des
Gleichgewichts zwischen Stadt und Land , Industrie und Land »
wirthschast den unaufhaltsamen Entwicklungsgang erkennen ,
welchen die mitteleuropäischen Länder auf der im Laufe des Jahr¬
hunderts erreichten hohen Kulturstufe unter den für Landwirth -
schaft , Industrie und Handel maßgebenden Verhältnissen bei den
verbesserten und erweiterten Verkehrswegen der Gegenwart
nehmen mußten . Zum Theil tragen derartige wirthschaftliche
Veränderungen auch ihre Heilmittel in sich und führen manch ,
mal wieder zu Rückströmuugcn . Die nationale wie die inter .
nationale Politik werden die bedenklichen Auswüchse solcher Ent¬
wicklungsgänge eiuzuschränken , den mächtigen treibenden Kräften
derselbe» ihrerseits zu folgen und sie mit den Interessen der
staatlichen und gesellschaftlichen Wohlfahrt auszugleichen haben
— eine Aufgabe , in deren schwieriger Bewältigung die soziale
Reformpolitik des Reiches wie der übrigen Kulturstaaten sich zu
bewähren haben wird .

"

Ueber die handelspolitische « Verhandlungen zwischen
Deutschland und Oesterreich in Wien schreibt der „ Ham -
burgifche Korrespondent " : „Der geheime Charakter
der Wiener Handelsvertragsverhandlnngen ist bisher gut gewahrt
worden . Was die österreichische Presse über Inhalt und Gang
der Verhandlungen berichtete , waren meist nur Allgemeinheiten
oder sattsam bekannte Dinge » wie die Bereitwilligkeit Deutsch¬
lands , seine landwirthschaftlichen Zölle im Verkehr mit Oester¬
reich-Ungarn zu ermäßigen , und die deutschen Wünsche in Bezug
auf dir Zollbehandlung von Eisen - , Wirk - , Porzcllanwaaren
u . dgl . Man sucht in diesen Aeußerungcn der Blätter vergeblich
wach bestimmten Aufschlüssen darüber , für welche Waarrn und
in welchem Maße die dortige Regierung Gegcnkonzessionen zu
machen bereit ist. Zwar wurden einmal Glas und Kurzwaaren
als Artikel genannt , für welche Zugeständnisse zu erwarten seien ;
aber das will wenig besagen und erschöpft schwerlich die öster¬
reichische Bereitwilligkeit . Neuerdings heißt es , daß Oesterreich -
Ungarn , abgesehen von der Bindung der deutschen Getreidezölle
in einem Tarifverträge , auf eine für längere Dauer abzuschließende
Beterinärkonvention besonderen Werth lege , durch welche die
österreichisch - ungarische Bicheinfuhr nach Deutschland gegen
autonome Absperrvcrfü,ungen der deutschen Regierung , die viel¬
leicht in anderen als der Scuchegefabr vorbeugenden Erwägungen
ihren Grund haben könnten , geschützt werde . So viel in Berlin
bekannt ist, erstrecken sich die Verhandlungen allerdings auch auf
eine veterinäre Vereinbarung , und ist die deutsche Regierung
keineswegs abgeneigt , dauernde Zustände in dem Viehverkehr
herbeizusühren , sofern genügende veterinär - polizeiliche Bürg¬
schaften gegen Seuchenverschleppung gegeben werden -"

GroAherrogthum Baden.
Karlsruhe , den 18 . Dezember .

Heute Vormittag besuchten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin Seine Großher¬
zogliche Hoheit den Prinzen und Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wilhelm zur Beglückwünschung des Prin¬
zen . Darnach hatte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog eine längere Konferenz mit dem Finanzminister
vr . Ellstätter und nahm dann die Meldung des Obersten
von der Mülbe , Kommandeur des 1 . Badischen Leib -
Grenadier -Regiments Nr . 109 , sowie des Oberstlieute¬
nants von Auer -Herrenkirchen , etatmäßiger Stabsoffizier
im Infanterie -Regiment Herzog Karl von Mecklenburg -

Strelitz (6 . Ostpreußisches ) Nr . 43 und des Majors
von Weiher , Bataillonskommandeur im 1 . Großherzoglich
Hessischen Infanterie (Leibgarde -) Regiment Nr . 115

entgegen . Um 1 Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin aus Frei¬
burg hier ein ; Höchstdieselben werden bis morgen hier
verweilen . Nachmittags besuchten die Großherzoglichen
Herrschaften Ihre Großherzogliche Hoheit die Prinzessin
Elisabeth , um Höchstdieselbe zum Geburtstag zu beglück¬
wünschen . Um 5 Uhr folgte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog der Einladung des Offiz,ercorps des
1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 zum
Liebesmahl in dem Offizierskasino anläßlich des 20 . Ge -

dächtnißtageS an die Schlacht von Nuits .

O (Am heutigen Nuits - Gedenktag ) fand im

Offizierskasino des Leibgrenadierregimeuts rin Festmahl statt .
Die Kaserne hatte Flagge » aufgezogen .

O (Im Kaufmännischen Verein ) sollte schon vor
einiger Zeit der hier bereits beliebt gewordene Reuter -Darsteller

Herr Hofschauspieler August Juukermann eine » Vortrags¬
abend aus Reuters . Werken halten , doch war der Künstler da¬
mals durch Krankbeit daran verhindert . Um so freudiger wurde
die Nachricht begrüßt , daß Herr Junkermann wieder soweit her¬
gestellt sei , um seiner früheren Zusage in diesem Winter noch
entsprechen zu können . Wie viele Freunde Junkermann ' hier hat ,
bewies am deutlichsten der ungewöhnlich starke Besuch seines am
Dienstag gehaltenen Vortrags . Selbst die ausnahmsweise Ver¬
legung vom Rathhaussaal nach dem kleinen Festballesaal konnte ,
trotz der kalten Witterung , ein Hinderniß , den Vortrag zu
besuchen , nicht . bilden . Die Zuhörer wußten , daß sie
den Gang nicht zu bereuen hatten . Herr Junkermann ist
in einer Weise in die Reuter 'sche Muse eingedrungen und
beherrscht so meisterhaft den plattdeutschen Dialekt , daß er
bis jetzt unerreicht geblieben ist . Ernste und heitere Stücke
hatte er gewählt , beide mit gleicher Meisterschaft wicdergebend ,
wie er auch mit Leichtigkeit seine männlichen wie weiblichen
Helden in der Stimme verkörpert . Mit Vorliebe beschäftigt
Junkermann sich mit der heiteren Muse , die aus seinem Munde
auch bei diesem letzten Bortrag ihre Wirkung nickt verfehlte .
Das in die allerbeste Stimmung versetzte Publikum brachte dem
Künstler reiche Beifallsbezeugungen dar . Wir wollen bei Ge¬
legenheit dieses Vortrags nicht unterlassen , die Freunde des Re¬
zitators auf „ Junker manns Humoristikum " aufmerk¬
sam zu machen. Wenn einer , so war er dazu berufen , eine
Sammlung humoristischer Bortragsstücke herauszugeben , die die
Lachlust kitzeln . Das schnell bekannt gewordene Buch enthält
Einzeloorträgc , Duoscenen , Scherzspiele , Pantomimen , heitere
Erzählungen u . s . w . in reicher Auswahl und bildet einen nie
versiegenden Quell der Heiterkeit für Familien , Vereine rc . , wie
für alle Freunde klassischen Humors .

d . Zell i . W . , 16 . Dez . (Schenkung .) Durch Vermittlung
des Großh . Landeskommissärs in Freiburg hat rin unge nannte r
Freund unsere Gewerbeschule mit einer Stiftung von 12 000 M .
bedacht » deren Zinsertrag dann benützt werden soll » wenn ein

zweiter Gewerbelehrer hier nothwcndig wird ; bis dahin sind die

Zinsen der Stiftung nach des Schenkgebers Wille zu kapitali -

siren . Für dieses schöne Zeugniß eines opferwilligen Sinnes ge¬
bührt dem hochherzigen Spender herzlichster Dank . Möge die
Spende zu Nutz uvd Frommen unseres Gewerbestandes einst
Verwendung finden !

Verschiedene » .
Berlin , 17 . Dez . (Koch ' sches Heilmittel .) Die

morgen zur Ausgabe gelangende Nummer der „Deutschen Me¬
dizinischen Wochenschrift " bringt weitere Originalmittbeilungen
über die mit dem Koch'schen Heilmittel gewonnenen Erfahrungen .
Die Mittheilungen gehen von dem Geheimerath Professor vr . Eb¬
stein in Güttingen , von Medizinalrath Lindner in Berlin (Kö¬
nigin Augusta -Hospital ), von Professor vr . A . Fränkel (städtisches
Krankenhaus am Urban ), vom Dozenten H . Lenhartz in Leipzig ,
von Gcheimeratb Professor 1>r . Czerny in Heidelberg , von
Professor vr . Stiller in Pest und von den Professoren Schulz
und Trendelenburg in Bonn aus . Die von landwirthschaftlichen
Kreisen gewünschten Versuche , die Koch'sche Lymphe auch zur
Heilung der Tuberkulose des Rindes zu verwenden , sind, wie der
Kreisthierarzt Klein in der gestrigen Sitzung des Teltower Land¬
wirthschaftlichen Vereins mittheiltc , bereits eingeleitet .

* Darmstadt , 17. Dez . (Prof . vr . H e inri ch Kö st lin ),
Prediger am Seminar in Friedberg » ist, wir man dem „ Schwäb .
Merkur " von hier meldet , zum Oberkonsistorialrath in Darm¬
stadt ( an Stelle des als Professor nach Bonn gehenden vr . Karl
Sell ) ernannt worden . (Köstlin , geb. in Tübingen 1846 , ist seit
1883 Professor der Theologie und Pfarrer in Friedberg Er ist
bekannt durch seine Schriften über Geschichte und über Acsthetik
der Musik , sowie durch eine Geschichte des christlichen Gottes¬
dienstes .)

R 8 Bombay , 17 . Dez . (Hauseinsturz .) Heute stürzte
im indischen Viertel ein vierstöckiges Gebäude ein . Mehr als
100 Personen sind verunglückt , etwa 30 sind todt . _

Neusös Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 18 . Dez . Ihre Majestät die Kaiserin befindet
sich nach einer leidlich verbrachten Nacht recht wohl ; auch
das Befinden des neugeborenen Prinzen ist ein normales .

Berlin , 18 . Dez . Der „Reichsanz . " veröffentlicht die
Ansprache Se . Maj . des Kaisers bei der gestrigen Sitzung

der Schulkonferenz . Seine Majestät spricht die vollste Be¬
friedigung über die Arbeiten der Konferenz aus . Er habe
in der Eröffnungsrede die Religion nicht erwähnt , seine
Ideen darüber liegen sonnenklar vor allen Blicken . Als
König und 8ummu8 episcvpus Meiner Kirche ist eS
Meine Pflicht , das religiöse Gefühl und den christlichen
Geist in der Schule zu pflegen und zu mehren . Schule
und Kirche müßten sich hierin gegenseitig unterstützen zu«
Zweck der Heranbildung der Jugend zu den Anforde¬
rungen des modernen Staatslebens . Wir befinden uns
in einem Zeitpunkte des Durchgangs und des Borwärts -
schreitens in ein neues Jahrhundert . Meine Vorfahre »
haben jeher , den Puls der Zeit fühlend , voraus erspäht ,
was kommen würde , und dann blieben sie an der Spitze
der Bewegung , die sie zu leiten entschlossen waren .
Ich glaube erkannt zu haben , wohin der neue Geist des
ablaufenden Jahrhunderts zielt . Ich bin entschlossen, wie
bei der Sozialreform , so auch in dieser Angelegenheit
neue Bahnen zu beschreiten .

Der Kaiser dankte allen Konferenzmitgliedern für ihre
opfervolle Mitarbeit . Allerhöchstderselbe verlas einen
Arkikel des „Hannoverschen Couriers " vom 14 . Dezem¬
ber , der genau seine Gedanken über die Schulfrage
wiedergäbe und betonte , daß der Unterricht in den
Kadettenhäusern , die direkt unter ihm ständen , mit
dieser Angelegenheit nicht Zusammenhänge . Ein iu
der Konferenz zitirter Grundsatz des Königshauses ,
„ suuill cuigue "

, bedeute Jedem das Seine und nicht
Allen dasselbe . Das gelte auch von dem hier Beschlossenen .
Bisher habe der Weg von den Thermopylen über Cannae
nach Roßbach und Vionville geführt ; er (der Kaiser )
führe die Jugend von Sedan und Gravelotte über
Leuthen und Roßbach nach Mantinea und den Thermo¬
pylen , er halte dies für den richtigeren Weg .

Berlin , 18 . Dez . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt ,

von einem angeblich bevorstehenden Rücktritt des Bot¬
schafters Generals v . Schweinitz in Petersburg sei in
hiesigen amtlichen Kreisen nichts bekannt . (Die Nachricht ,
daß General v . Schweinitz von dem Botschafterposten in
Petersburg zurückzutreten gedenke, war vor einigen Tagen
von der „Post " gebracht worden .)

Berlin , 18 . Dez . Der Bundesrath hat in seiner heu¬
tigen Plenarsitzung dem Gesetzentwurf wegen Abänderung
des Brauntweinstruergesetzes zugestimmt .

Metz , 18 . Dez . Der „Lorrain " meldet , der Staats¬
sekretär v . Puttkamer sei gestern hier eingetroffen und
habe den Studiendirektor Fritzen gefragt , ob derselbe
geneigt sei , Bischof von Straßburg zu werden . Fritzen
habe die Frage bejaht .

Grohherzogliches Hoftheater.
Freitag , 13. Dez . 141 . Ab .-Vorst . Zum erüenmale wiederholt :

„Ei « Tropfe « Gift " , Schauspiel in 4 Akten von Oskar Bln -
menthal . Anfang '/,7 Uhr .

Familirnnschrichten .
Karlsruhe. Auszug «us Sem KttrudrsImch-SegVrr .

Geburten . 14. De, . Friedrich Wilhelm , V - : Friedrich Gaide .
Hallendiener . — 16. Dez . Laura , V : Karl Nottermann , Schrift¬
setzer. - 17. Dez . Luise Elisabeth . B . : Ferdinand Kühn , Cement -
arbeiter - — 18 . Dez . Max Hugo , V . : Friedrich Manz , Haus¬
meister .

Metrorsl . Statt »» Karlsruhe .

Dezember
Barom

m»
LH« « .
Ü, 0.

«bsol.
Zeucht .

R-Iot« !
Sind. Himmel .

17 »taryts S U. 746 .9 - 4.0 28 82 NE bedeckt
18 . Mrgs . 7 U ») 745 .7 - 7 .2 2 .2 84
18 Mtgs . 3ll . ») 7462 - 7-8 2. 1 83 "

0 Schnee . ?) Schnee .
Lvaflerstaeed vrS Rtzeiu ». Maxau , 18. De, . , MrgS . , 314 m .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 18 . Dezember , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 18 . Derember 1890.
EtaatSpapiere . Deutsche Bank 154 .30

t ' /vDeutsche Reichs - Dresdener Bank 150 .40
anleih - 105 — Bahaaktten .

4' /, Vreuß . Kons . 105 70 Staatsbahn 213 »/,
4°/» Baden in fl. 101.55 Lombarde « 118 .—
4' /, , mM . 103 .60 Galizier — .—
Oesterr . Goldrente 95 — Elblhal 198 .—

» Silbcrr . 78 .70 Hess . Ludwigsb . 114 50
4°/o Ungar . Goldr . 90 70
1880r Russen 96 80
ll . Orienlanleihe 75.30

taliener campt . 92 50
igypter 9670

Spanier 74 70
Zoll -Türke » 9090
5-/» Serben 87 .70

Ba « ke«.
Kreditaktien 264° .
Diskonto -Kom

mandit
BaSler Banker

otthard 15950

Wechsel ««d Torte «.
Wechsel a. Amstd . 168 .50

, , London 20 .30
. . Pari « 80 48
. , Wien 178 .80

NapoleonSd 'or IS ' /,
Privatdiskonto 5 '/,
Bad . Zuckerfabrik öt .—

« achfifirf --
Kreditaktie «206 .80

^ ^ 165 80Staatsbahu
DarmstädterBank 152.— !Lombarde »
HandelSgesellsch. 153.50 Tenden » ; still .

« er«». j Wie «.
Oest . « reditakt . 166.40 AAllabim

» Staatsbahu 107.40
Lombarden 59 .60 ^ ?"

. .
Disk .-Kommand . 206 .60 Tkudeu, . fest .

N4V .
213 .—
119 ' /,

Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Trude », : -

53 .70
81.-

134.60

Paris .
3°/, Renk
Spanier
Türke »
Ottomane

Tendenz : — .

300 .4»
56 47

103,75

94 .95
75 ' /,
18 .40

«06 .—

Ueberstcht der Witterung . Der Kern des hoben Druckes , der beute außer Osteuropa noch Skandinavien umsaßt , hat sich
feit gestern nach Nordweürußland verlegt . Ein über Italien gelegene - Minimum , welches über die Alpen übergreist , veranlaßt im
Vereine mit einer über Mecklenburg lagernden Theildepression in Mitteleuropa trübes , stellenweise , u Schneefall neigendes Wetter .
Der Frost bat meist wieder zugenommen . Im Nordwesten Großbritanniens ist eine tiefe Depression erschienen, doch macht dieselbe
ihren Einfluß nur auf ihre nächste Umgebung geltend .



Rinder - ck MeHchaMpiete
in arotzer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt die

Lkr « »tt >
'
sche Hofbuchhan - Iung ,

Karlsruhe, Karl-Friedrichstratze S!r. 14.
H .765 .4.

Ilm Imitstiou ru vermeiäen, verlavM mau Sli8<l, üeklieli :
^ u » 8ell » 8 ^ r « i » v

von ^ oliÄUU . ^ .äairr ILoeäsr ,
Noklieksi-anl 8r . Ifiaiestät l!e8 llönigs von Fi-eussen .

_ H .7V7 .2.

H .S21 .I . In I . I . Nciff 'S « erlag
in Karlsruhe ist soeben erschienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen :
ilHIzhlltll

'
» eines freiwilligen ba -

^LllkMllssr dischen Grenadiers
im Feldznge 1870,71 . Von H.
Sckmitthenner . Pfarrer in
Schattbausen . 11 - Ausl. Brosch ,
z 20 c). . cleg. gcb . 1 80 A

Zur 26iährigen Erinnerung an den
großen Krieg dürfte obiges Buch , das
die Freuden und Leiden und Antheil-
nahmc cines Soldaten schildert . Bielen
recht willkommen sein . Dasselbe ist eine
Zierde für jede Bibliothekund als Weih'
«achtsgabe sehr zu empfehlen .

Inhalier rlerlagskMäkg, Lerki« Mzr .!'
(6 . Reutber u. V . Reichard.)

Ver

^
ckwarzwM

vo«
^Wilhelm Iensen ?

prachtvolleu Drig .-Illustra «
tion̂ l von W. k' ss-msnn.

. mm , NS. Vol ^ ,
N. Lyth ,

2 , voll ., lo Abschnitt , und I7S Textbllder.
Z» rl»g. Pracht bd. mit Soldschn. grd . M . 2L.

Kchllderunq ln
t aeradejn meiftrr »

hafte » Holzschnitten .
Glänzende Aritik .

Umräthlg in jeder größerenvachhandluns .

poetisch » duftige
Verbindung mit >

Ä>

H.94K . Karlsruhe . ^ —

Elstenzarzt -Stelle.
Im städtischen Krankenhaus ist auf

L März k. I . die Stelle eines Assi¬
stenzarztes zu besetzen . Gehalt jährlich
1000 M ., freie Wohnung . Verköstigung,
Heizung und Beleuchtung. Bewerber
haben ihre Gesuche binnen 14 Tagen
unter Angabe ihrer persönlichen und
berufliche » Verhältnissehier einzureichen .

Karlsruhe , den 13 Dezember 1890 .
Krankenhaus -Kommission.

Schnetzler .
_ Scknmann .

A>8 passenäs
>Vei !liieie !it8 - HtzMeilke

empfiehlt H .712,4 .
hübsch ausaestattete Körbchen , 2, 4, 6
und mehr Flaschen Bordeaux , Sva -
» ische Weine , Champagner , Cognac ,
Slum , Urac , Kirschenwasser enthal¬
tend,
Larl Gaumann, Karlsruhe ,

Wein - und Theegeschäft ,
Ha 20 .

Aufträae erbitte frühzeitig.

au ? liegenschastliches Unterpfand von
3000 Mark an bis zu den höchsten be¬
liebigen Summen zu mäßigem Zinsfuß ,
Ankauf von Güterziclcrn unter sehr
günstigen Bedingungen besorge fort¬
während rasch und prompt . Bin auch
jeden Freitag von 2 - 3 Uhr im Hotel
Metropole (vormals Schiff , Barfüßer -
pkatz ) in Basel zu treffen.

Säckiugen , 3. Dez. 1890 . H .661 .3.
Tyeoöert Koytund .

rrCaution*
§4-.
K ^ dstlürMgo vollen sied venüen an äio

Lrsts äeatsolle vautioilL-
Vgrs .-Lost. tu Nrimüeim.

^ 8ürgert ?che ^ kechrspflege7
^

Ausschluß -Urtheil.
H .913 . Nr . 11,100 Ettenheim .

I . S . der Maria Anna Metz » geb .
Armbruster von Kappel a . Rh . zur
Zeit in Amerika, vertreten durch Stefan
Andlauer in Kappel » gegen Unbekannte ,
Aufgebot von Liegenschaften betr. , hat
das Großh . Amtsgericht Ettenheim un¬
term Heutigen folgendes Ausschlußur-
thril erlaffen:

Die in dem Grund - und UnterpfaudS-
buche der Gemeinde Kappel nicht ein¬
getragenen , auch sonst nicht bekannten
dinglichen oder auf einem Stammguts -
«der Familiengutsverbande beruhenden
Rechte dritter Personen an den nachbe-
jchriebrnen, im Besitze der Klägerin be¬
findlichen Liegenschaften :

I . Lagerbuch Nr . 4236,2 , 11 a 7 w

Acker, Gewann Mittelstein, neben Wen-
delin Manz und Katharina Fliehlcr.

2 . Lagcrbuch Nr . 644 , 8 » 96 >i> Acker ,
Gewann Schlittwegfeld-Neuseld, neben
Albert Hasensratz und August Bing ,

3 . Lagerbuch Nr . 4737 , 9 a 25 m
Wiesen, Gewann Oberau , neben Karl
Kölble Kinder und Philipp Jakob
Müller .

im Werth von 7öO Mark , werden
unter Verfüllung der Klägerin in die
Kosten für erloschen erklärt.

Ettenheim , 13. Dezember 1890 .
Gerichksschreiber des Gr . Amtsgerichts:

Büchner .
Bekanntmachung .

H .935 . Nr . 9667 . Neckarbischofs -
heim . Das Großh - Amtsgericht hat
unterm Heutigen beschlossen: »Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Landwirths Michael Zürn von Waib -
stadt wurde wegen Unzulänglichkeit der
Masse eingestellt .

"
Neckarbischofsheim , 15 . Dezemb . 1890 .

Henningcr .
Gerichtsfchrciber Großh . Amtsgerichts.

BermSgensabsonderuaken.
H .896 . Nr . 12,721 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Landwirths Theobald
Kern , Bertha , gcb. Nagel in Nen-
bausen , vertreten durch Rechtsanwalt
Groß in Pforzheim , klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzu-
sondcrn.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer 1 >, ist bestimmt auf

Samstag den 14 . Februar 1891 ,
Vormittags 8V, Uhr .

Dies wird hiermit zur Kcnntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe » den 12. Dezember 1890 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
Hebting .

H .929 . Nr . 12 .327 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer III . vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Zieglers
Johann Bär von Münzcsheim , Ka -
rvlina » geb. Feldmann , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 27 . November 1890 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Oeftering

H .9L4 . Nr . 20,076. Offenburg .
In dem Koukursverfahrenüberdas Ver¬
mögen des Blechners Karl Thalmann
in Offenburg wurde dessen Ehefrau ,
Sofie , geb. Schuhmacher, für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemanns abzusondern.

Offenburg , den 10. Dezember 1890 .
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :
C . Beller .

H .941 . Nr . 3619 . Waldshut .
Die Ehefrau des Max Guggenheim ,
Jette , ged. Bloch von Thiengen, wurde
durch Urtheil Gr . LandgerichtsWalds¬
hut — Civilkammer 1 — vom 4. De¬
zember 1890, für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird zur Kcnntnißnahme der
Gläubiger hiermit öffentlich bekannt
gemacht .

Waldshut , den 12. Dezember 1890 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Staiger -
H .942 . Nr . 12 .114 . Konstanz . Die

Ehefrau des Wilhelm Müller , Sofie ,
geborene Stengelein Billafingen , wurde
durch Urtheil Großh . LandgerichtsKon¬
stanz — Civilkammer II — vom Heuti¬
gen für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Konstanz, den 11 . Dezember 1890 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts:
Oppenheimer .

Vcrscholleuheitserkliiruug .
H .8L3.1. Nr . 56,104 - Heidelberg .

Nachdem Leineweber Gabriel Beck von
Bammenlhal der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 20 . November v . Js , Nr .
51,095, ungeachtet binnen Jahresfrist
keine Nachricht von fick gegeben hat,
so wird derselbe für verschollen erklärt
und es werden feine mnthmaßlichen
Erben , nämlich seine 3 Brüder ,

Johann Georg Beck , Glaser hier,
! Konrad und Nikolaus Beck» beide
! Landwirthe in Bammenthal ,
! in fürsorglichenBesitz seines Vermögens
! eingesetzt.
. Heidelberg , 13. Dezember 1890 .

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Büchner .

! Dies veröffentlicht :
j Der Gerichtsschreiber: Braungart .

Entmündig»»« .
H.873 . Nr . 20,135. Baden . Der

ledige Isidor Walter von Kartung
wurde durch diesseitigen Beschluß' vom
Heutigen wegen Verschwendung gemäß
L .R .S . 513 für mundtodt erklärt.

Baden , den 5. Dezember 1890 .
Großh . dad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
Erbrillweisuugell.

H .785 .3 . Nr . 53 . 719 . Heidetbcrg .
Schuhmacher Georg Peter Schmitt
von Ziegclbausen bat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der V rlasscn-
schaft seiner verstorbenen Ehefrau ,
Maria , geb. Schroth , nachgesucht . Dem
Gesuch wird stattgegeben , sofern nicht
innerhalb 4 Wochen Einwendungen
dagegen erhoben werden .

Heidelberg, den 4. Dezember 18.90.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Engel bertb .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber

Braungart .
H . 786 3 Nr . 13,670 . Breiten .

Johann Bindsckädel , Taglöhner von
Zaisenhausen, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlasicnschast
seiner am 13 . Januar 1890 verstorbe¬
nen Ehefrau » Barbara , gcb . Häufler
gebeten .

Einsprachen sind binnen 6 Wochen
zu erbeben .

Bretten , den 1 Dezember 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

E i s c n h u t.
H .939 . 1 . Nr . 14,903 . SinSheini .

Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unterm Heutigen folgenden ver¬
öffentlichten

Beschluß :
Auf Ableben des Taglöhners Georg

Adam Klotz von Stcinsfurlh hat des¬
sen Witwe , Wilhelmine, geb . Leippe ,
um Einweisung in den Besitz und die
Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den . wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
sprachen hiergegen voraebracht werden .

Sinsheim, den 16. Dezember 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Häffner .

H .860 . 1 . Nr . 14 . 138. Wies loch .
Josef Fördere ^ . Landwirlh in St .
Leon , und dessen Ehefrau , Maria , gcb.
Klefenz dort , haben namens ihrer min¬
derjährigen Kinder Heinrich , Karl , Rosa .
Jakob , Florcntine , Susanne und Lina
Förderer um deren Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses der
Johann Georg Weinlein Eheleute
von St . Leon gebeten .

Diesem Gesuch wird stattaegeben ,
wenn nicht innerhalb eines Monats
begründeteEinsprache bei Großh . Amts¬
gericht hier dagegen erhoben wird-

Wiesloch, 13 . Dezember 1890 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts:

Kumpf .
H,907. Nr . 23 .048 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
verfügt :

„Das Konkursverfahren gegen Land-
wirth Friedrich Hütter von Hägcl-
berg wird eingestellt , indem eine den
Kosten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist.

"
Lörrach, den 15 . Dezember 1890 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Appct .

H .914 . 1 . Nr . 17,286 . Nebcrlingen .
Das Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen verfügt : Schreiner Alois
Stötzler Wwe . » Anna Maria , geb.
Keller in Beuren , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes nachge¬
sucht . Einwendungen sind binnen 6
Wochen hier vorzubringcn . Ueberlin-
gen , den 11 . Dezember 1890 . Der Ge -
ricktsschreibcrdes Großh . Amtsgerichts :

Baumann .
HandelSregistereintriigr.

H .872. Nr . 35,975. Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 Zum Firmenregister :
I . Unter O .Z . 542 Band H Firma :

„F . H . Karrer " zu Karlsruhe .
Inhaber : Friedrich Heinr . Karrer ,
Branntwcinfabrikant in Karls¬
ruhe. Ehevertrag desselben mit
Emma Katharina Kleinbans von
Konstanz, 6 . ä . Karlsruhe , 12 .
November 1890, wonach die Gü¬
tergemeinschaft auf den beidersei¬
tigen Einwurf von 50 Mark be¬
schränkt ist.

2 . Zu O .Z. 180 Bd . 11 - zur Firma :
„C . Fr oh müller " zu Karlsruhe .
Ehevertrag des Karl Frobmüller
mit Karolinc Drück von Gerns¬
bach , 0. ä. Gernsbach» 28. Okto¬
ber 1890 , wonach die Güterge¬
meinschaft auf den beiderseitigen
Einwurf von 50M . beschränkt ist .

ll . Znm Gcsellschaftsregister :
1 . Unter O .Z . 29 Band 111. Firma :

„Gebrüder Weil " zu Graben .
Die Gesellschafter sind : Jakob

Weil und David Weil , Handels¬
leute zu Graben . Jeder der Ge¬
sellschafter ist berechtigt, die Fir¬
ma allein zu vertreten.

2. Zu O .Z . 159 Baud H zur Fir¬
ma : « I . Kästner <L Cie ." in
Karlsruhe . Die Firma ist er¬
loschen .

3. Zu O .Z . 30 Band IU . zur Fir¬
ma : „Cahnmann <k Wachen¬
heim er " zu Karlsruhe . Die Ge¬
sellschafterin Moritz Wochenhei¬
me ! W «twe ist aus der Gesellschaft
ausgcschieden . An deren Stelle
ist deren Ehemann , Max Wo¬

chenheime», Kaufmann von Karls¬
ruhe , als vollberechtigter Theil -
Haber in die Gesellschaft einge -
trctcn. Ehevertrag des Kaufmanns
Max Wachcnheimer mit Lina Wa -
chenbcimer , geb. Schwab , 3 . >1.
Karlsruhe , 24 . November 1890 ,
wonach die Gütergemeinschaft aus
den beiderseitigen Einwurf von
50 Mark beschränkt ist.

4 . Zu O .Z . 76 Band II . zur Firma
Geschwister Perrin zu Karls¬
ruhe. Die Firma ist erloschen .

5 . Unter Ord .Z . 31 Band ll >. als
Fortsetzung von O Z - 26 Bd . II .
zur Firma „Dreufuß LSlern "
zu Karlsruhe . Nach dem gesetz¬
lichen ehelichen Güterrechtc des
Staates Maine , Vereinige Staa¬
ten von Nordamerika , welches für
die ehelichen Güterrechtsverbälk-
uisse des Gesellschafters Jakob
Stern gilt , behält die Ehefrau ihr
Eigenthum und hat dieselben
Reckte aus Eigenthum , dieselbe
Befugniß , Verträge zu schließen,
zu klagen und beklagt zu werden ,
wie der Ehemann . Ihr Vermö¬
gen haftet nur für ihre eigenen
Verträge . Die Kontrolc über ihr
Vermögen hat die Ehefrau Stern
ihrem Ehemann nicht übertragen.

Karlsruhe, den II . Dezember 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .

Strafrechtspflege .
Lidnnge».

H .829 .3 . Nr . 67ul . Bühl . Der
am 24 . November 1859 zu Baden ge¬
borene katholische Pflästerer Franz
Josef Heinrich Rceb . zuletzt in Bühl ,
wird beschuldigt , als Reservist ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen den 8 360
Nr . 3 des Sl .G .B ., vergl . mit
§ 111 Ziff . 16u und i6e der Wehr-
ordnung vom 22 . November 1888 .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts hiersclbst auf

Dienstagden3 . März 1891,
Vormittags 8V2 Uhr .

vor das Großh . Schöffengerichtzu Bühk
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
St . P .O . von dem Königl . Bezirkskom¬
mando zu Rastalt ausgestellten Er¬
klärung vcrurtbeilt werden .

Bühl , Len 10. Dezember 189S.
Boos ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
H .e84 . 1 . Nr . 24,629. Waldshut .
I . Der am 11 . Januar 1861 zu Ober-

cggingen geborene , zuletzt daselbst
wohnhafteEmilKien berg er und

2. der am 17. November 1860 in
^ Rbeinheim geborene , zuletzt in
! Horheim wohnhafte Josef Klau -
! ser , beide zur Zeit an unbekanu-
> tcn Orten abwesend .

H .909 . Nr . 12.164 . Schopshcim . ^ werden beschuldigt , als Wehrmänner
Ins Handelsregister wurde heute ein
getragen :

l - Zu Nr . 31 des Gesellschastsregi-
sters :

Firma Faller Duffner in Wies-
leth ist aufgelöst und ging das Geschäft
mit allen Aktiven und Passiven auf den
Fabrikanten Julius Faller in Wiesleth
über , der die Firma als Einzclfirrna
sortführt .

II . Zu O .Z . 75 des Firmenregisters
Firma Falter L Duffner in Wics -
letb . Inhaber Fabrikant Julius Faller
in Wiesleth, verbeirathetmit Anna . geb.
Sviegelbalter . Der Ehevertrag ist schon
früher bekannt gegeben .

Schopfheim , den 6 . Dezember 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wrisser .
Zwangsversteigerung.

H.918 . Heidelberg .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Bäcker Jacob Weickum
Eheleuten in Kirchhcim am

Montag dem IS . Januar 18SL »
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Kirckheim die nach-
beschriebene» Liegenschaften auf Gemar¬
kung Kirchhcim öffentlich zu Eigenthum
versteigert und zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Liegenschaft des Ehemannes .

Haus Nr . 100.
Ein einstöckiges Wohnhaus m.

Bäckereieinrichtung, Scheueran-
thcil» Stall , Schweinslall und
Garten , sammt Hausplatz und
Hofraum , zus . S a 96 gm Flä¬
chenraumenthaltend, an d . Haupt¬
straße in Kirchhcim gelegen , neb .
Philipp Teutsch II - und Michael
Schwebler l , vornen die Straße ,
hinten Aufstößer, taxirt . . . 3500
Brandvers . -Auschlag 2350 M .

2.
Liegenschaft der Ehefrau .

50 » 82 gm Ackerland in vier
Parzellen , taxirt . . 2300

wiVmr .

Zusammen M . 5800
Fünftausend achthundert Mark .

Heidelberg , 9 . Dezember 1890 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Hahn .
Zwangsversteigerung.

H .919 . Heidelberg .

Steigerungs Ankün¬
digung.

«folge richterlicher
erfügung werde »

dem Jakob Stein¬
mann V . , Wirth in

St . Ilgen , am
Montag dem 29 . Dezember L89 « ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause in St . Ilgen nachbc-
schriebenc Liegenschaften auf Gemarkung
St . Ilgen öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und zugcschlagen , wenn der An¬
schlag oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
11 « Hofraithe und Hausgar¬

ten mit einem lstöckigen Wohn-
hause, nebst Wirthschaftslokali-

! tärcn , angebautem Tanzsaal ,
! Scheuer und Stall , Schwein-
ställen und Kegelbahn» gelegen
zu St . Ilgen , neben Konrad
SchatzWwe., Jakob Kaufmann
und Philipp Kraft H , Anschl .

2 .
! 1 da 64 » 92 m Ackerland
in elf Parzellen , Anschlag . -

3.
17 a 50 m Wiesen in den

Etzwiesen , Anschlag

ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
des Reichs-SlrafgesetzbuchS.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
»„ Freitag den 30 . Januar 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverbandlung geladen .

Bei uneiilschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 47S
der Skrafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestelltenErklärung verm thcilt wer¬
den .

Waldshut , 6 . Dezember 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

M 0 b r ._
H .915 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In den Vorschriften über die Aus¬
stellung von Ursprungszeugnissen für
Waarensendungen aus Deutschland nach
Rumänien sind Aenderungen und Er¬
gänzungen eingetreten, welche bei un¬
seren Berbandsstationen zu erfahre»
sind .

Karlsruhe , 17 . Dezember 1890 .
_ Geueraldircktion._

H .944 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Wahlen zur Kreitz -
Versammlung betr-

Zum Stimmrecht in der Kreisver¬
sammlung gemäß 8 27 Ziff . 5 und 838
des Verwaltungsgesetzes find nachbe-
nannte Herren Großgrundbesitz» detz
Kreises Karlsruhe berufen :

I . Seine Großh . Hoheit Prinz Karl
von Baden ,

2 . Herr Graf Wilhelm von DouglaS
in Karlsruhe ,

3 . Frhr . v . Merchingenin Mentzingen.
4 . Freiberr von Schilling in Hohen¬

wettersbach,
5 . Freiherr von St . Andrö in Kö¬

nigsbach,
6 . Herr Reichsgcrichtsrath Wiclaudt

in Leipzig ,
7 . Herr W . Paravicini in Bretten .
Dies wird nach 8 52 der Wahlord¬

nung für die Kreisversammlung vom
19. August 1886 mit dem Anfügen be¬
kannt gemacht , daß etwaige Entspra¬
chen binnen 8 Tagen bei mir auzu»
bringen und zu begründen sind .

Karlsruhe , 15. Dezember 1890 .
Der Kreishauptmann :

v . Pr een .
H .948 . Wolf ach .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuchskonzept der Gemar¬

kung Sulzbach ist aufgestellt und wird
gemäß Artikel 12 der landesherrlichen
Verordnung vom II . September 1883
vom Dienstag dem 23 . Dezember
an während vier Wochen zur Einsicht
der betheiligtcn Grundeigenthümer im
Ratbszimmer zu Hausach offen gelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe-
schaffenheik sind innerhalb der gegebene»
Frist dem Unterzeichneten Lagerbuchs-
beamten mündlich oder schriftlich vsrzu -
tragcn .

Wolfack. den 17 . Dezember 1890 .
Ter Bczirksgcometer:

Duffner .

Nutzholzversteigerung.
H .926 . Nr . 940 . Die Gr . Bezirks-

! forsteiLangensteinbach versteigertam
Dienstag , 23 . Dezember ,

Vormittags 10 Ubr , auf dem Rath¬
hause in Langensteinbach aus Domä-

10400 nenwald Steinig :
Forlenstämme I - Kl . 27 , II Kl . 270,

: III . Kl . 158 .
1000 Domänenwaldhüter Welte in Langen¬

steinbach zeigt das Holz vor und be-

8000 !

Zusammen M . 19400 »embach zeigt das
Neunzehntausend vierhundert Mark . ^ Listenauszugê _ _
Heidelberg» 20 . November 1590 . ! (Mit einer Beilage und Extrabeilage

Der Vollstreckungsbeamte : : von Gustav Weise in Stuttaart .-
Hahn . . >Verlag von Jugendschriften u . Spielea .>

Drnck uoh Verlag der G . Brauu ' sche » HosbuchbruLerri .
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